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Medienmitteilung 

Thun, 16. November 2022 

Beschwerden zwingen WiA zur Freigabe der 
Hoffmatte 

Weil die Realisierung der Hoffmatte durch Einsprachen noch 

immer blockiert ist, hat der WiA-Stiftungsrat letzten Frühling 

entschieden, die Sanierung der Sonnmatt vor dem Neubau der 

Hoffmatte zu realisieren. In der Folge hat der Stiftungsrat weitere 

wegweisende Entscheidungen gefällt. 

«Es fiel ein Domino-Stein nach dem anderen», fasst WiA-
Stiftungsratspräsident Beat Straubhaar die Beschlüsse als treffende 
Symbolik zusammen. 

Projektentwicklungsvertrag Hoffmatte aufgelöst 

Beim ersten handelt es sich um die Hoffmatte. Zur Erinnerung: 
Eigentlich war geplant, den Neubau Hoffmatte zu erstellen und die 
Bewohnenden und Mitarbeitenden von der Sonnmatt in die Hoffmatte 
zu zügeln. Damit wäre die Sonnmatt für die Sanierung und den Umbau 
frei geworden. Daraus wird bekanntlich nichts, weil einige wenige 
Anwohner ihre Beschwerde ans Bundesgericht gezogen haben. Dies 
bewog den WiA-Stiftungsrat letzten Frühling dazu, die Strategie zu 
ändern und die Sanierung der Sonnmatt vor dem Neubau der 
Hoffmatte zu realisieren. Die WiA könnte die Hoffmatte damit 
frühestens ab 2030 realisieren. 

Zwischenzeitlich wurde auf Wunsch der Baugesellschaft 
Frutiger/Hoffmann Neopac deshalb der Projektentwicklungsvertrag 
aufgelöst, was der Baugesellschaft erlauben wird, allenfalls nach einem 
neuen Partner zu suchen. Friedli sagt es jedoch mit aller Deutlichkeit: 
«WiA ist nach wie vor daran interessiert, auf der Hoffmatte ein weiteres 
Pflegeheim zu betreiben», man wolle der Baugesellschaft jedoch alle 
Optionen offenhalten. «Die Fairness verpflichtet uns dazu», fügt er 
hinzu. 

Lädelizentrum für Nachmieterin freigegeben 

Ein erster Zwischenbericht einer noch laufenden Machbarkeitsstudie 
zur Renovation der Sonnmatt zeigt auf, dass die Sonnmatt später als 
angenommen in Angriff genommen werden kann. Ausserdem werden 
fein abgestimmte Etappierungen erlauben, den Betrieb in der Sonnmatt 
auch während der Umbauphase aufrecht zu erhalten. Sobald diese 
Machbarkeitsstudie abgeschlossen ist, werden Bewohnende, 
Mitarbeitende, Anwohner und die Öffentlichkeit gleichermassen über 
die weiteren Ergebnisse informiert. 



Marketing 
Kommunikation – PR 
 

Stiftung WiA – Wohnen im Alter – Martinstrasse 8 – 3600 Thun 
Tel. 033 227 27 77 – info@wia-thun.ch – www.wia-thun.ch 

20221116 Medienmitteilung frs1
16.11.2022 / frs1 / Seite 2 von 2

 

Das Lädelizentrum in Heimberg, das bereits geschlossen wurde, war 
als Übergangsheim während den verschiedenen Umbauetappen der 
Sonnmatt vorgesehen. Weil die Sonnmatt später als angenommen 
umgebaut wird und durch die Etappierung kein Übergangsheim mehr 
notwendig ist, braucht die WiA das Lädelizentrum nicht mehr länger 
ohne Nutzen in der Hinterhand zu halten, weshalb sie die Flächen für 
eine Nachmieterin freigibt. 

Die Stiftung WiA – Wohnen im Alter 

Zweck der WiA – Wohnen im Alter sind die Schaffung und der 
Betrieb von Wohn- und Betreuungsangeboten für betagte und 
pflegebedürftige Menschen. Die WiA – Wohnen im Alter führt die 
Seniorenbetriebe Sonnmatt und Martinzentrum in Thun. 
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